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Im Jahr 2010 wurde in Stadl-Paura 
(Oberösterreich) Hopfenklee mit 
ungewöhnlichen Virussymptomen 

– etwas gestauchtem Habitus und nach 
oben gerollten Blättchen – gefunden 
(Abb. 1 und 2). Am Julius Kühn-Insti-
tut in Braunschweig durchgeführte  
molekulargenetische Analysen haben 
nun ergeben, dass es sich dabei um ein 
neues Nanovirus handelt. Es unterschei-
det sich in 30% der Genomsequenzen 
von den übrigen Nanoviren und erfüllt 
damit die Voraussetzung für die Be-
schreibung einer neuen Art (GriGoras 
et al. 2014). Wegen der von ihm ver-
ursachten Blattrollung wurde ihm der 

Black medic leaf roll virus (BMLRV): 
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In Stadl-Paura (Oberösterreich) wurde 
auf Hopfenklee ein neues Virus ent-
deckt, das nun als Black medic leaf roll 
virus (BMLRV) beschrieben wurde.

Name Black medic leaf roll virus  
gegeben.

Mittlerweile wurde dieses Virus auch 
auf Erbse in Südschweden und in Aser-
baidschan gefunden, wo die Symptome 
allerdings deutlich ausgeprägter waren 
als beim Hopfenklee. Es ist anzuneh-
men, dass Hopfenklee als Reservoirwirt 
für das Black medic leaf roll virus dient.  

Blattläuse übertragen Nanoviren

Nanoviren zählen mit einem Durch-
messer von 17–20 nm zu den kleinsten 
bisher bekannten Viren. Ihr Erbgut  
besteht aus einzelsträngiger DNA, was 
bei Pflanzenviren ungewöhnlich ist, da 
diese meist RNA aufweisen. Virusüber-
träger der bisher bekannten acht Nano-
virusarten sind Blattläuse (Vetten 
2008). Hauptverbreitungsgebiet ist vor 
allem Nordafrika und der Nahe Osten, 
wo Nanoviren insbesondere auf Kicher-
erbsen und Linsen Schäden verursa-
chen. 2009 wurde bei Erbsen erstmals 
auch in Deutschland ein Nanovirus 
nachgewiesen. In den Folgejahren 
durchgeführte Untersuchungen haben 
gezeigt, dass diese Viren (vor allem das 
Pea necrotic yellow dwarf virus) bei Erb-
sen auch in Mitteleuropa und vor allem 
im Marchfeld weit verbreitet sind.  n
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Abb. 2: Ein etwas gestauchter Habitus und 
nach oben eingerollte Blätter des Hopfenklees 
durch den Befall mit dem Black medic leaf roll 
virus (BMLRV)

Abb. 1: Die nach oben eingerollten Blätter sind 
das auffallendste Merkmal eines Black medic 
leaf roll virus – Befalls des Hopfenklees


